
Festreferat von Professor Paulus Lenz-Medoc, Paris,
gehalten am 31. Juli 1966 auf der Jugendburg Gemen
aus Anlass des 20. Gementreffens der Gemeinschaft der
Danziger Katholischen Jugend und des Adalbertus-
Werk e.V., Bildungswerk der Danziger Katholiken.

Prof. Paulus Lenz-Medoc wurde am 10. August 1903 in Konitz in West-
preußen als Paulus Lenz geboren. Vom Dezember 1930 bis zu dessen
Auflösung am 1. Juli 1933 war er Generalsekretär des Friedensbundes
Deutscher Katholiken. Nach seiner Inhaftierung
von Juli bis November 1933 emigrierte er 1934
nach Frankreich, wo er sich der Résistance
anschloss und den Namenszusatz „Medoc“ an-
nahm. Nach Ende des Zweiten Weltkriegs war er
der erste deutsche Lektor an der Pariser Universi-
tät Sorbonne. Seit 1954 war Prof. Paulus Lenz-
Medoc (mit wenigen Ausnahmen) regelmäßiger
Teilnehmer und Referent bei den Gementreffen
der Danziger Katholiken. Durch seine Vorträge,
seine Diskussionsbeiträge und viele Gespräche hat er in über 30 Jahren
den Weg und die Zielrichtung unserer Arbeit in hohem Maße mitbestimmt.
Besonders für die Durchsetzung der Menschenrechte, die Versöhnung mit
Polen und die Aufgaben in einem vereinten Europa ist er ein ständiger
Mahner und Anreger gewesen. Der Philosoph, Germanist und Romanist
verstarb am 7. September 1987 in Paris.

AUS DER LIEBE
HANDELN



2 Festreferat zum 20. Gementreffen 1966



Festreferat zum 20. Gementreffen 1966 3



4 Festreferat zum 20. Gementreffen 1966



Festreferat zum 20. Gementreffen 1966 5



6 Festreferat zum 20. Gementreffen 1966


